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Die weiße Dame. 65
*Dikſon . Wohlan ! Fünfundneunzig !

Gaveſton . Und ich — hunderttauſend Thaler !
Alle . Gott ! Nun iſt ' s aus ! Verloren ſind wir !
Die Pächter . Nun können wir wahrlich nicht überbieten !

Nun iſt ' s aus , verloren ſind wir !
Mac - Irton (das Gebot ausrufend ) .

Wie, niemand bietet mehr ?
Aargarethe , Jenny , Dikſon , Georg .

Das Schickſal beugt mich (ſie ) ſehr !

Sie treten zurück. )

Hunderttauſend Thaler !

—

ben ? Gayeſton ( lauernd) . Wie, niemand bietet mehr ?
eben! Die Pächter . Wie, niemand bietet mehr ?

Gaveſton (zu Georg) . Wohlan , mein ij
Ihr ſeht , die weiße Dame
Gleicht allen andern Frau ' n.

unger Freund ,

Wer wird den glatten Worten auch
Der ſchönen Mädchen trau ' n!
Ihr ſeht , das Schloß wird noch heute mein .

Georg (für ſich). Ja , er hat recht , ich war ein Thimmt) Auf der Dame Worte zu bau ' n.
Margarethe , Jenny , Dikſon , die pächter .

Nun iſt ' s aus , wir ſind verloxen !
Gaveſton . Seht , zu End ' iſt nun bald das Licht,

Ja , das Schloß , es entgeht mir nicht .
Anna ( kommt umgekleidet und ungeſehen von links

heimen Thür und ſtellt ſich unbemerkt hinter Geor

)or,

aus der ge—
g Stuhl ) .

Zwolſter Auftrikt .

Die Vorigen . Anna.

Georg . Verwünſcht , ich zürne dem Schickſal .
Wer wagt es wohl , zu bieten mehr ?

rl Anna (leiſe). Du ?
Georg (aufſtehend und ſich unauffällig zu ihr wendend; leiſe). öWas ſeh ' ich! Welche Himmelsluſt!

Ja , ſie iſt ' s, wohnt ihr Bild nicht in dieſer Bruſt ?



Die weiße Dame.

Iſt ' s kein Traum ?
Anna (leiſeß. Wer ſendet mich zu dir ?

Georg (leiſe). Ich ſollte hier ?

Anna (ebenſo) . Auf, gehorch ' !

Mac- Irton (ausrufend ) . So bietet niemand mehr ? —

So bietet niemand mehr ! —

Georg (kraftvoll ). Haltet ein ! — 6

(Er tritt zum Tiſche vor) .

Tauſend Thaler noch biet ' ich mehr .

Alle ( außer Georg) . Gott ! — —

( Allgemeine Überraſchung . )

Die Pächter und ihr Anhang (äeigen ſich bei Georgs Gebot hoch—

erfreut ) .
Gaveſton und Mac - Irton (faſſen Georg ſcharf ins Auge) .

Gaveſton . Mir ahnt , hier liegt ein Geheimnis verborgen ,

Wer mag wohl jener ſein , der als Käufer ſich zeigt ?

Was will er hier im Ort ? Es macht mir Sorgen .

Ha, meinem Zorn vermag ich kaum zu gebieten ,

Doch Vorſicht erheiſchet , daß mit Klugheit ich ihm berge
meine Wut !

MacIrton (ſteht auf und tritt vor den Tiſch).

Die Gerichtsperſonen (erheben ſich).
Alle (treten etwas vor) .

Margarethe und Jenny (für ſich).
Wer kann mir wohl erklären , was hier verborgen liegt ?

Der das Gut heut ' will kaufen , man kennt ihn hier nicht .

Wer kann mir erklären , was verborgen hier liegt ?
Blicke du, guter Gott , guädig hernieder ,

Schenke du dem Fremdling Glück , ſchenk' ihm Glück !

Dikſon . Wer kann mir wohl erklären , was verborgen
hier liegt ?

Der das Gut heut ' will kaufen , man kennt ihn hier nicht .
Wer kann mir erklären , was verborgen hier liegt !
Blicke du, guter Gott , gnädig hernieder ! —

m—L—

——

—t.



Die we Dame.

Ha, welch' ein froher Augenblick , welch' Glück !
Ach, welch' froher Augenblick !

Gayveſton (fü ſich). Wer kann mir wohl erklären , ach,
wer giebt mir hier wohl Licht ?

Nein , nein , auf Ehre , den fremden Käufer begreife
ich nicht

O Gott , wer ſagt mir , was noch hier liegt verborgen ?
Wahrlich , nein ! wahrlich , nein ! ich begreife es nicht !
Hier im Schloß ließ als Herr er ſich wohl nieder .
Ha, meinem Zorn vermag ich kaum zu gebieten ,
Doch Vorſicht erheiſchet , daß mit Klugheit ich ihm

berge meine Wut !

Mac- Irton (für ſich). Wer kann mir wohl erklären , ach,
wer giebt mir hier wohl Licht !

Wer kann dies uns erklären , was uns verborgen
hier liegt ?

Hier im Schloß ließ als Herr er ſich wohl nieder .
( Auf Gaveſton. ) Ha, ſeinem Zorn vermag er kaum zu

gebieten
Doch Vorſicht erheiſchet hier, ſeine Wut klug zu bergen ,
Bergen ſeine Wut , ja ſeine Wut !

Georg (für ſich). O güt ' ger Gott , ſei du hier meiner
Liebe Beſchültz er !

Ach, meinen Wunſch gewähre , laß mich einſt werden
ihres Herzens Beſitzer !

O Himmelsglück ! ſie iſt hier , ſie ſeh' ich hier wieder ,

A fehlet mehr zu meinem Glück , zu meinem Glück .
„ſie ſeh' ich, ſie ſeh' ich wieder ,

W 10 fehlet mehr zu meinem Glück !

Anna cfür ſich). O güt ' ger Gott , ſei du hier de
Beſchützer ,

O rette heut ' Gut und Ehre dieſes Schloſſes recht⸗
mäßigem Beſitzer .

Gu cheorg ) Gehorche mir ! Stets zu ſchweigen gelobteſt du ;
5²
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Die weiße Dame.

Mir gefällt nur der allein , der mir erſcheint brav

und bieder ,
Sein harret ſchöner Lohn und Glück .

Mir gefällt allein , der ſich zeigt ſtets brav und bieder ,

Ja , ſein harrt , ja, ſeiner harrt das Glück !

Chor (unter ſichh. Wer giebt hier nur Licht ? Wer kann

dies uns erklären ?

Wer kanu ' s erklären , was uns verborgen hier liegt ?

Würde er unſer Herr , für das Land welch' ein Glück !

Welch ' ein Glück ! Welch ' froher Augenblick !

Mac- Irton ( nimmt ſeinen Sitz wieder ein).
Die Gerichtsperſonen (ebenſo) .
Die Pächter und Banern ( tragen von rechts und von hinten die

Bänke herbei und ſtellen ſich darauf) .
(Lebhaftes Gruppenbild . )

Georg ( am Lehnſtuhl links).
Anna ( von den Andern unbemerkt hinter demſelben )

Gaveſton (an der rechten Seite des Tiſches ſtehend)
Die Pächter und ihr Anhang ( während der weitergehenden Steige —

rung in großer Aufregung und Spannung ) .

Gaveſton . Wohlan ! ſo muß es ſein !
Die Pächter und ihr Anhang . Ich zitt ' re!

Gaveſton . Ich gebe mehr , tauſend Thaler !
Georg (mit Kraft) . Zweitauſend !
Gaveſton . Dreil

Georg . Vier !

Gaveſton . Fünfl
Georg . Sechs !

8 Geiſe zu Georg) .
Biete mehr , nur Mut ! biet ' mehr , nur Mut ! biet ' mehr !

Gaveſton . Sieben !

Georg . Acht !
Gaveſton . Neun !

Georg . Zehn !
Anna (eiſe zu Georg) .

Biete mehr , nur Mut ! biet ' mehr und mehr , nur mutig !



Die weiße Dame. 69
0 Gaveſton . Kaum zähm ' ich, kaum zähm ' ich die Wut !

Die Pächter und ihr Anhang . O ſeht , er zähmet kaum
die Wut !

3 Gaveſton . Kaum zähm ' ich, kaum zähm ' ich die Wut !
( Wütend) . Nun fünfundzwanzig !W.

Anna (leiſe). Biete mehr , nur Mut , biet ' mehr , nur mutigl
75 ö Georg . Dreißig !

i Gaveſton . Vierzig !
50 Anna (leiſe). Biete mehr , nur Mut ! biet ' mehr , nur mutig !

Georg . Fünfzig !
Gaveſton . Sechzig !

n bie Anna (leiſe). Nur mehr und mehr , nur mehr und mehr !
Georg . Achtzig denn !
Gaveſton . Neunzig denn !
Anna (leiſe). Nur mehr und mehr , nur mehr und mehr !
Georg . Viermalhunderttauſend Thaler !
Gaveſton . Ha, verdammt !
Anna . Recht gut , recht gut , ich bin zufrieden , faſſe Mut !
Die Pächter und ihr Anhang (unter ſich).

O ſeht , er zähmet kaum die Wut !
Ja , kaum zähmet er die Wut !

Gaveſton (für ſich), Kaum bezähm ' ich die Wut !
Kaum bezähm ' ich meine Wut !

Margarethe , Jenny und Anna cfür ſich).
Kaum bezähmt er ſeine Wut !

Gaveſton . Viermalhundertundfünfzigl
Georg (übermütig ) . Nun wohl — wenn es muß ſein !
Gaveſton . Haltet ein ! —

Raten will ich dieſem jungen Mann ,
Der , von Leichtſinn bethöret ,
Hier ſo tollkühn heut ' handeln kann !

Gu Mae⸗Irton . ) Mein Herr , leſet das Geſetz ! —
Mac Irton (ſteht aut und lieſt aus einem dtcken Buche) .

uutig ! Wer am Tag des Verkaufs nicht um die zwölfte Stunde

teige

nehr ! .



Die weiße Dame.

Bezahlet blank und bar uns das ſchuldige Geld ,

Oder uns einen tüchtigen Bürgen hier ſtellt —

Gaveſton öu Georg) . Habt Ihr gehört ?

Aac - Irton . Der wird ſchnell ohne Gnad ' in den Kerker

gebracht .

Georg . In den Kerker ?

Anna (leiſe). Sei ruhig !

Georg ( munter und leiſe zu ihr).

Nun , ich gehorch ' , wenn ' s Freude , Freude Euch nur macht .

Caut . ) Fünfmalhunderttauſend Thaler !

Margarethe , Jenny , Gaveſton , Mac- Irton , Pächter und ihrt

Anhang eerſtaunt ) . Fünfmalhunderttauſend !
Anna (teiſe zu Georg) . Necht gut , recht gut , ich bin zufrieden !

Mac- Irton (ausrufend ) . Fünfmalhunderttauſend Thaler !

Fünfmalhunderttauſend Thaler ! ö

Gaveſton (wernichtet für ſich). Nun iſt ' s aus !

Mac- Irton . So bietet niemand mehr ?

Georg (ſpöttelnd zu Gaveſton) .
Was ſagt Ihr nun , mein Freund ,

Ihr ſeht , die weiße Dame iſt nicht wie alle Frau ' n,
Und ihrem Ehrenwort darf man vertrau ' n.

Ja , Frauenwort darf man vertrau ' n,

Darf man vertrau ' n!

Gaveſton . Ich raſe ! Ich raſe !

Aac - Irton ( u Georg) . Euer Name ?

Georg (nit Kraft) . Georg Brown .

Mac- Irton . Euer Stand ?

Georg . Bin Unterlieutenant , mit dreihundert Thaler

Gage !

Mac- Irton . Iſt das wahr ?

Georg . Und ſagen ſoll man nicht , daß ich Verſchwender bin !

Guſtig . ) Ich laß mir ' s nach und nach von meiner Gag ' ab⸗

ziehen !
( Das Licht iſt dem Verlöſchen nahe. )

Alle ( das Licht beobachtend) . Ha, das Licht iſt nun bald zu End ' l



erker

e weiße Dame.

Mac- ⸗Irton (leiſe zu Gaveſton) .
Ihr ſeht , ich muß hier nun thun meine Pflicht !

( Das Licht verliſcht mit dem Paukenſchlag . )
Mac⸗Irton (mit Kraft) . Zugeſchlagen !

Er ergreift den vor ihm liegenden Hammer und ſchlägt gleichzeitig
auf den Tiſch. )

Große und freudige Bewegung unter den Pächtern und ihrem Anhang. )
Alle . Gott , welch ' ein Glück für uns ! ( mich! ) welch'

ein Glück !
Gaveſton und Mac⸗Irton . Ha, welch ' ein finſtrer Augenblick !
Mac- Irton (tritt mit den Gerichtsperſonen vom Tiſch fort , nach

rechts vor) .
Die vier Diener Eringen den Tiſch und die fünf S ühle an ihre

früheren Stellen zurüch.
Margarethe , Jenny , Dikſon (eilen nach links zu Ge
Alle (treten vor) .

rg hinüber) .

Stellung :
* * *
Die vier Diener

*
Pächter und Pächterinnen

5 Gerichtsdiener 3
* Margarethe

Gerichtsſchreiber Jenny 48
DikſonMac- Irton Gaveſton Anna

Georg
Gayeſton (für ſich), Kaum zähm ' ich die Wut !

Ja , kaum bezähm ' ich meine Wut !
Lalac - Irton ,Gav . Ha, kaum zähmt er ſeine (ich meine ) Wut !

Ihn ſoll ich hier ſehen als unſern Herrn .
Ha, Fluch dem Mißgeſchick !
Doch alles iſt mir hier deutlich noch nicht !
Manches liegt hier noch verborgen !
Ach, wer giebt mir hier wohl Licht
Wer iſt er ? Und woher ?



Die weiße Dame.

Kaum bezähmt er ſeine lich meine ) Wut !

Ha, er fürchte ſeine ( meine ) Wut !

Margarethe , Jenny , Dikſon . Ach, welch' Glück das Los

uns heut ' gewähret !

Ja , es ſchenkt uns einen gütigen Herrn ;

Ja , wir ſehn in ihm den Herrn !

Welch ' ein Glück ! Welch ' ein Glückl

Wie dank ' ich heut ' dem Geſchick.

Doch alles iſt mir hier deutlich noch nicht,
Was hier verborgen ! Ach, wer giebt mir hier wohl

Licht ?

Doch gleichviel , ein frohes Los wird uns heut ' ;

Verkündet uns Glück , dieſer Tag verkündet uns Glück !
Kaum bezähmt er die Wut , ja die Wut !

Ach, ſeht doch ſeine Wut , die ergreifet ganz ſein Herzl

Doch lach' ich ſeiner Wut ! Doch lach' ich ſeiner Wut !

Georg . Ach, ich ſeh' ſie hier , die ich verehre .

Mir lacht das Glück , ich weile hier gern .

Ja , Ihr ſeht in mir den künft ' gen Herrn !

( Er ſieht Anna an. ) Welch ' ein Glückl Welch ' ein Glückl

Wie dank ' ich heut ' dem Geſchickl

Doch alles iſt mir hier deutlich noch nicht ,
Was hier verborgen ! Ach, wer giebt mir hier wohl

Licht!

Doch gleichviel , ein frohes Los wird uns heut ' ;

Verkündet uns Glück , dieſer Tag verkündet uns Glück!

Doch ſeht , er zähmt kaum die Wut !

Ach, ſeht doch ſeine Wut , die ergreifet ganz ſein Herz !

Doch lach' ich ſeiner Wut ! Doch lach ich ſeiner Wut !

Anna O mein Gott , meine Bitte erhöre ,

Rette Gut und Ehre dem Herrn ,

Ja , das Glück iſt nicht mehr ſern

Leuchtend naht mir der Hoffnung ſchöner Stern !

Welch ' ein Glück ! welch' ein Glück !

Wie dank ' ich heut ' dem Geſchick !
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Die weiße Dame.

Zu
851

Folge , traue mir !
haſt ' s gelobt , Wonne fühlt dieſes Herz.* mein Gott , mich erhöre ! —

Hör unſer Flehn , ach, rett ' Ehr ' und Gut !
Ach, ſeht doch ſeine Wu it, die ergreifet ganz ſein Herz !Doch lach' ich ſeiner Wut, doch lach' ich ſeiner Wut !

Chor . Wir ſehn in ihm den künft ' gen Herrn !
Welch ' ein Glück ! welch' ein Glück !
Wie dank ich heut ' dem Geſchick !
Manches wohl iſt, was hier verborgen ,
Ja , ach, wer giebt mir hier wohl Licht !
Doch gleichviel , ein frohes Los ward uns heut ' ;
Verkündet uns Glück , verkündet uns Glück !
Doch ſeht , o ſeht : er zähmt kaum die Wut !
Ach, ſeht doch ſeine Wut, die ergreifet ganz ſein Herzl ]

Jenny . Wie gütig und wie liebenswert iſt unſer gnäd ' ger
Herr !

Mac- Irton , Gaveſton . Kaum kann er (ich) noch ſich ( mich)
bezähmen !

Wer iſt er ? Und woher ? Nur Rache füllt dieſes Herzl
Ha, er fürchte ſeine ( meine ) Rache !
Kaum kann er lich) noch ſich ( mich) bezähmen !

Margarethe . Kaum kann er noch ſich bezähmen !
Hoch ſoll leben unſer Herr !
Ja , uns ſchenket heut ' das Los
Einen gütigen Herrn ! Guf Gaveſton hin)
Kaum kann er noch ſich bezähmen !

Jenny , Dikſon . Kaum kann er noch ſich bezähmen !
Ich lache ſeiner Wut , ich lache ſeiner Wut !
Hoch ſoll leben unſer Herr !
Ja , uns ſchenket heut ' das Los
Einen gütigen Herrn ! ( Auf Gaveſton him
Kaum kann er noch ſich bezähmen !

Georg . Kaum kann er noch ſich bezähmen !
Ich lache ſeiner Wut , ich lache ſeiner Wut !



Dame.Die weiße

Wonne fühlt heut ' dieſes Herz !

Ja , ich ſeh' ſie, mir ſcheint noch heut '

Der Hoffnung ſchöner Stern .

Ja , nichts gleichet meinem Glücke !

Anna . Kaum kann er noch ſich bezähmen !

Ich lache ſeiner Wut , ich lache ſeiner Wut !

Wonne fühlt heut ' dieſes Herz !

Ja , uns ſchenket heut ' das Los

Einen gütigen Herrn ! GAuf Gaveſton hin. )

Kaum kann er noch ſich bezähmen !

Chor . Kaum kann er noch ſich bezähmen !

Die jungen Rädchen ( begrüßen Georg) .

Hoch ſoll leben unſer Herr !

Chor . Ja , uns ſchenket heut ' das Los

Einen gütigen Herr ! ( Auf Gaveſton hin. )

Kaum kann er noch ſich bezähmen !

Mac- Irton . 1 . [ bezähmt er ſeine !

Gaveſton . f
Kaum noch Jbezähm ' ich meine

ac - Irton . Ja , kaum bezähmt er die Wut !

Ja , er fluchet dem Geſchick !

Gaveſton . Ja , kaum bezähm ' ich die Wut !

Ja , ich fluche dem Geſchickl

Georg . Ich ſeh' die Teure heute wieder !

Welch ein Glück , für mich welch ein Glück !

Ach, welch ein Glück .

Margarethe , Zenny , Dikſon , Anna , Chor .
Uns ſchenket heut ' das Los den gütigſten Herrn !

Für uns welch ein Glückl für uns welch ein Glück !

Die Pächter ( umringen Georg, jubelnd die Hüte ſchwenkend) .

Zwei Pächter cheben Georg auf die Schulter und tragen ihn dem

Ausgang zu).
ſllac - Irton und Gaveſton (ſtehen ergrimmt rechts vorn) .

Margarethe (tritt zu Anna) .
Anng ( ſieht beglückt Georg nach).
Alle Übrigen ( wenden ſich in lebhafter Bewegung dem Ausgang zu).

Wut !
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